
etet, gefaste un esühnt wırd dort un überall, wohln dıe Pılger VO'  S Medjugorje In ihre Heımat
zurückkehren“ (Diethild FeMEN, euftfsche JTagespost, SN

Das wichtigste Kapıtel bringt A Schluß och ıne el VO  —_ Protokollen und posıtıven (Gutach-
tenS Im Kapıtel g1bt der Verfasser „Orıiginaltexte“ wıeder =  ‚ „Berıicht
der Pfarre MedjugorjJe ach o  Kom „Lichtphänomene: Augenzeugenberichte“, „Das cho In der
marxıstischen Presse“. uch acht Seıiten Abbıldungen sınd dem uch beigegeben, eıls VO  —_ Franz
Zeller, Graz, teıls der fIranzösıschen Originalausgabe entnommen

{DDıIie Übersetzung ist flüssıg un: gul lesbar, obwohl sıcher nıcht leicht WAäT, manche atze des (Om-
ginals ebenbürtıg wıederzugeben, Iwa be1l Fachausdrücken, (96; Abschnitt) „anımal ral-
sonnable“, das ınfach bedeutet „vernunftbegabtes LeDewesenN“, das der ensch ist Damıt wäre
uch der direkt olgende Satz, der keinen Sınn gibt (AMer” „Gebet“), hne weıteres klar. EFın
TIranzösısches Sprichwort ist ausgelassen (22: Originalausgabe 5 Mi5e chiıen abole, la
passe“. Anerkennenswert ist uch dıe Druckarbeıt S e1ı1le VO  = unten muß aber he1-
Ben „Messe“ „Masse“ und dıe Darbietung durch den Verlag. Friıes

Theologische Ethik un!' astora

STENGER, ermann: Verwirklichung Unler den Augen (Jottes. Psyche und Gnade Salz-
burg 1985 Müller. Z s 9 K 29,80
ermann Stenger, edemptorIst un Professor Tür Pastoraltheologıie ın Innsbruck, legt ]J1er ine
ammlung seıiner AUS verschıedenen, länger zurücklıiegenden Jahren stammenden Aufsätze
VO  < OD UU  — 1Im ersten eıl .„die Gestalt des Glaubens un: das Mal des Menschen“ geht,
Del TIThemen WI1e Glaubensreife, Gewiıssen, Werdescheu und Werdewılle, Botschaft un: 5Symbol
der 5Symbole un: Dıabole ZUT Sprache kommen , der dıe Themen 1Im zweıten, mehr auftf Pra-
X1S ausgerichteten Tem In dem Ihemen aufklingen WIE elitfende der „redemptive“ Beziehung,
Charısmen und egabungen, Feindesliebe, JIrauerarbeıt: iImmer ist das Ine anregende, ANSC-
nehme und ZUT Nachdenklıichkeit stıiımmende Lektüre anche SCIN UMSANSCHNCH Aspekte des
christlıchen Lebens werden angesprochen e dıe Feindesliebe WdsSs tun, WECNN Ss1e „m1ß
lıngt“?).
DIe eıträge sınd nıcht mıt Anmerkungen überladen, geben Der dennoch uskun ber Erstver-
öÖffentliıchung und ber dıe hauptsächlichen Gewährsleute Diıie Stärke tengers Ist dıe wirkliche
ermittlung zwıschen dem ahrnehmen un Denken des Fachpsychologen mıt der Nachdenklıich-
keıt un: Praxıs des chrıistlıchen Theologen un: Ordensmannes. Nur dort, „bloß Theologıe“ MS
triıeben wırd, wirken dıe Gedanken gelegentlıch WI1IE Wiederholung VON längst Gewußtem („Orte
Gottes“, 200—204). ber das sınd Ausnahmen. Und dıe sachliıchen Überschneidungen und 1eder-
olungen innerhal der psychologisch-religiösen Materıe machen nıcht 1e1 dUus, prag sıch INan-
ches besser e1In Dem Buch Ssınd viele klösterliche Leser(innen wünschen, azu eın fester atz
In der Kkonventsbıbliothek Lippert

FR  ER:; Walter: Kırche lIebht mut der Jugend. Impulse einem pastoralen Pro-
blem München 1984 Don BOscoO Verlag. 120 S E Kt. 16,80
Es ist ohl 1ıne eigene Gabe, Gewußtes, Errlerntes un Erdachtes In zusammentTassend einfacher
Form 9 daß DIS hın den geplagten Praktikern der Seelsorge gehört werden ann
'alter Frıe  erger hat bereıts fIrüher bewlesen, daß diese uns beherrscht In seınen Büchern
ber astora mıt Dıstanzlierten nd ber Landpastoral. Nun legt unNns en Buch ber Jugendpa-
storal auf den 1SC. das natürlıch N1IC. dıe sorgfältige theoretische Reflexion ersetzen kann, W1Ee
s1e Bıemer In seinem andbuc bıetet Der für jeden, der sıch ın dem wırren estrüpp,
genannt Jugendpastoral;, eın Daal Durchblicke verschaltfen möchte, sSe1 dieses Buch empfehlend SC-
nann S o vieles wırd J1er behandelt Jugend In Kırche und Gesellschaft, Jugendpastoral qals Um -
gangsstıl, Bedürfnisorientierte Jugendpastoral;, Pfarreı un Pfarrgemeinde, dıe rage ach der
S0124 „„klaren Linme Zeugn1s un Gespräch, Sonntagsgottesdienst un Sonntagspflicht un azu
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